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Als regionaler Elektrizitätsversorger übernehmen wir
Verantwortung – für eine sichere Stromversorgung, für unsere

Region und für eine zukunftsfähige Energieinfrastruktur.

Regional verwurzelt

 Wir kennen unser Netz und die Region. 
Entscheidungen treffen wir vor Ort und mit langfristigem Blick.

Verlässlich im Betrieb

 Eine stabile Stromversorgung erfordert laufende Investitionen
in Netze, Anlagen und Technik. Das haben wir immer im Blick.

Verantwortungsvoll investiert

 Netzausbau und Modernisierung erfolgen dort, wo sie sinnvoll
und notwendig sind – mit Augenmaß und Blick für die Situation.

Zukunftsfähig ausgerichtet

 Die Energiewende gestalten wir pragmatisch, technisch
fundiert und im Interesse der Allgemeinheit.

Dafür stehen wir



Liebe Kundinnen und Kunden,

in diesem Jahr informieren wir Sie bewusst etwas ausführlicher als bisher.
Statt eines einzelnen Faltblatts haben wir uns für diese Broschüre

entschieden um Ihnen einen besseren Überblick über unsere Arbeit und
aktuelle Entwicklungen rund um das Thema Strom zu geben.

Strom spielt eine immer größere Rolle in unserem Alltag – sei es bei
Photovoltaikanlagen, Stromspeichern, Wärmepumpen oder

Elektrofahrzeugen. Damit diese Technik zuverlässig funktioniert, braucht
es eine stabile und zukunftssichere Stromversorgung. Genau daran

arbeiten wir als Energieversorgungsunternehmen Tag für Tag.

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter planen, betreiben und
entwickeln die Stromnetze vor Ort weiter. Sie stehen Ihnen als direkte

Ansprechpartner für technische und kaufmännische Fragen zur
Verfügung und sorgen dafür, dass die Energieversorgung auch künftig

sicher und verlässlich bleibt.

Die Nähe zu unseren Kundinnen und Kunden, kurze Wege und der
persönliche Kontakt sind seit jeher unsere Stärke. Darauf haben wir

immer gesetzt – und daran halten wir auch in Zukunft fest.

Für Ihr Vertrauen bedanken wir uns herzlich. Es ist die Grundlage unserer
täglichen Arbeit und Motivation, die Energiezukunft in unserer Region

gemeinsam zu gestalten.

Ihr Team vom E-Werk Wennenmühle

Vorwort



Was Sie in dieser Broschüre erwartet:

Wir geben Ihnen einen kompakten Überblick über unsere Arbeit, aktuelle
Entwicklungen und wichtige Themen rund um Ihre Stromversorgung. Ziel
ist es, Sie transparent zu informieren und Ihnen zu zeigen, womit wir uns
tagtäglich beschäftigen.

Unsere Themen im Überblick:

Preise & Tarife - Wie sich der Strompreis zusammensetzt und welche
Entwicklungen für das kommende Jahr relevant sind.

Ökostrom aus Wasserkraft - Warum wir unsere Kunden künftig
konsequent mit Strom aus Wasserkraft versorgen und was das für
Umwelt, Region und Versorgungssicherheit bedeutet.

Energiewende vor Ort - Photovoltaik, Stromspeicher, Elektromobilität
und der Ausbau erneuerbarer Energien in unserer Region.

Stromnetz & Investitionen - Wie wir unser Netz ausbauen,
modernisieren und für die steigenden Anforderungen fit machen.

Digitalisierung - Der Stand beim Zählerwechsel, moderne Messsysteme
und was diese für Sie bedeuten.

Arbeiten beim Energieversorger - Engagierte Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter sind die Grundlage einer sicheren Stromversorgung und wie
Sie Teil unseres Teams werden können.

Sicherheit & Service - Wichtige Hinweise zu unseriösen Angeboten sowie
Ihre direkten Ansprechpartner vor Ort.

Wir wünschen Ihnen eine informative Lektüre und einen guten Überblick
über die Themen, die unsere tägliche Arbeit und die Energieversorgung in
unserer Region prägen.

Inhalt & Überblick



Wie setzt sich der Strompreis zusammen?

Der Strompreis besteht im Wesentlichen aus drei Bestandteilen, die
jeweils unterschiedliche Aufgaben erfüllen und unterschiedlich beeinflusst
werden können.

          Energiepreis

Dieser Anteil umfasst die tatsächlichen Kosten für die Strombeschaffung
am Energiemarkt. Er wird durch Angebot und Nachfrage, politische
Rahmenbedingungen sowie internationale Entwicklungen beeinflusst.

          Netzentgelte

Die Netzentgelte decken den Betrieb, die Wartung und den Ausbau der
Stromnetze. Sie sind staatlich reguliert und gesetzlich vorgegeben. Als
Netzbetreiber sind wir verpflichtet, diese Entgelte transparent und ohne
eigenen Gestaltungsspielraum umzusetzen. Sie stellen sicher, dass Strom
jederzeit zuverlässig vom Erzeuger bis zum Verbraucher transportiert
werden kann.

          Steuern, Abgaben und Umlagen

Dieser Teil des Strompreises wird ebenfalls gesetzlich festgelegt und
vollständig an den Staat abgeführt. Dazu zählen sämtliche Umlagen,
Abgaben sowie die Mehrwertsteuer.

Rund zwei Drittel des Preises sind gesetzlich geregelt oder vorgegeben.
Nur auf etwa ein Drittel – die eigentliche Energiebeschaffung – haben wir
als Energieversorgungsunternehmen direkten Einfluss. Unser Anspruch ist
es, immer direkt am Markt zu sein um unseren Kunden stets aktuelle und
faire Energiepreise anbieten zu können. 

Strompreis kurz erklärt



Was bedeutet das konkret für das kommende Jahr?

Nach den sehr bewegten Jahren zu Beginn des Ukraine-Konflikts hat sich
der Energiemarkt inzwischen deutlich beruhigt. Die extremen
Preisschwankungen liegen hinter uns, und wir bewegen uns aktuell
wieder in einem stabilen Marktumfeld. Kurzfristig ist beim Energiepreis
eine leichte Aufwärtsentwicklung im Vergleich zum Vorjahr zu
beobachten.

Auch die Steuern, Abgaben und Umlagen, die wir vollständig und ohne
Aufschlag an den Staat abführen, haben sich gegenüber dem Vorjahr
leicht erhöht.

Eine gegenläufige Entwicklung zeigt sich bei den Netzentgelten. Diese
konnten für das Jahr 2026 gesenkt werden. Ausschlaggebend hierfür sind
staatliche Maßnahmen sowie neue gesetzliche Regelungen, durch die ein
Teil der Netzkosten in 2026 nicht mehr direkt über den Strompreis an die
Kunden weitergegeben wird.

In der Gesamtbetrachtung überwiegt der Rückgang bei den Netzentgelten
die leichten Anstiege in den übrigen Preisbestandteilen. Dadurch sind wir
in der Lage, unsere Arbeitspreise für einen Großteil der Produkte leicht
nach unten anpassen zu können. Die Grundpreise bleiben unverändert.

Bei unserem am häufigsten genutzten Tarif „Wörnitz Strom Privat“ sinkt
der Arbeitspreis von 32,20 Cent/kWh auf 31,49 Cent/kWh. Für einen
Durchschnittshaushalt ergibt sich daraus eine jährliche Entlastung von
rund 25 Euro.

Bei speziellen Produkten, wie etwa für Wärmepumpen oder
Elektroheizungen, ergibt sich aufgrund der dort weiterhin 
stabilen Netzentgelte eine moderate Anpassung nach oben. 
Eine vollständige Übersicht über alle Tarife finden Sie wie 
gewohnt auf unserer Internetseite.

Strompreise 2026



Strom aus Wasserkraft
Ab dem kommenden Lieferjahr werden wir sämtliche Haushalts-
und Gewerbekunden (Jahresverbrauch von unter 100.000 kWh) 

zu 100 % mit Strom aus Wasserkraft 

versorgen. Damit setzen wir ein klares Zeichen für eine nachhaltige
und zugleich verlässliche Energieversorgung.

Wasserkraft ist eine der ältesten und bewährtesten Formen der
Stromerzeugung. Sie steht für eine hervorragende Ökobilanz, eine
hohe Verfügbarkeit und eine kontinuierliche Energieerzeugung –
unabhängig von Tageszeit oder Jahreszeit. Genau diese
Eigenschaften machen sie zu einem tragenden Pfeiler einer stabilen
Stromversorgung.

Für unsere Kunden bedeutet diese Umstellung vor allem eines:

Nachhaltigkeit wird zur Selbstverständlichkeit!

Ohne zusätzlichen Aufwand, ohne Vertragsänderung und ohne
Einschränkungen im Alltag beziehen Sie künftig Strom aus einer
erneuerbaren, zuverlässigen Quelle und leisten damit einen aktiven
Beitrag zum Klimaschutz.

Gleichzeitig bleiben wir unserer Linie treu: Verlässlich, transparent
und nah am Kunden. Auf Wunsch bieten wir ergänzend auch
Spezialprodukte aus ausgewählten Wasserkraftwerken an – für alle,
die besonderen Wert auf Herkunft, Transparenz und Individualität
legen.

Mit der vollständigen Umstellung auf Wasserkraft verbinden wir
Tradition und Zukunft. Wir bauen auf eine Energieform, die sich seit
Jahrzehnten bewährt hat und entwickeln sie konsequent weiter –
für eine nachhaltige Energiezukunft in unserer Region.



Der Ausbau der erneuerbaren Energien hat in den
vergangenen Jahren deutlich an Bedeutung gewonnen.
Windenergie, Photovoltaik, Biomasse und Wasserkraft
leisten heute einen wesentlichen Beitrag zur
Stromversorgung in Deutschland und sind zentrale
Bestandteile der Energiewende.

Die einzelnen Erzeugungsformen unterscheiden sich
dabei deutlich in ihrer zeitlichen Verfügbarkeit. Die
Windenergie trägt über das Jahr hinweg einen großen Teil
der erneuerbaren Stromerzeugung und ist insbesondere
in den verbrauchsstarken Herbst- und Wintermonaten
ein wichtiger Versorgungsträger.

Die Photovoltaik ergänzt das System vor allem tagsüber
und im Sommerhalbjahr. In diesen Zeiträumen können
sehr hohe Einspeiseleistungen auftreten, während ihr
Beitrag in den Wintermonaten naturgemäß geringer
ausfällt. Für eine sichere Stromversorgung ist daher nicht
eine einzelne Technologie entscheidend, sondern ein
ausgewogener Mix aus verschiedenen erneuerbaren
Energien.

Mit dem zunehmenden Ausbau dezentraler
Erzeugungsanlagen verändert sich auch der Betrieb der
Stromnetze. Unsere Erfahrungen zeigen, dass die
maßgeblichen Belastungen im Netz heute durch die
Rücklieferung in das Netz entstehen. An sonnigen Tagen
im Sommer erreichen diese Einspeisespitzen heute schon
deutlich höhere Leistungswerte als die Bezugsspitzen.

Entscheidend für die Auslegung der Netzinfrastruktur ist
daher nicht der jährliche Energieverbrauch, sondern die
maximal gleichzeitig auftretende Leistung, die sicher
transportiert werden muss.

Erneuerbare Energien



Die beschriebenen Entwicklungen machen gezielte
Investitionen in die Netzinfrastruktur erforderlich.
Trafostationen, Leitungen und Netzübergabepunkte müssen
so ausgelegt sein, dass auch hohe Einspeisespitzen sicher
beherrscht werden können.

Neben dem notwendigen Netzausbau gibt es jedoch weitere
Möglichkeiten, das Stromnetz zu entlasten. Eine zentrale Rolle
spielen dabei Batteriespeicher, die heute bei vielen
Photovoltaikanlagen bereits installiert sind.

Aus Netzsicht ist weniger die Größe des Speichers
entscheidend als der Zeitpunkt der Nutzung. Wird ein
Speicher bereits in den frühen Morgenstunden geladen, steht
er zur Mittagszeit – wenn die Photovoltaik ihre höchsten
Leistungen erreicht – häufig nicht mehr zur Verfügung. Die
Einspeisespitze wirkt dann unmittelbar auf das Netz.

Wird die Speicherladung bewusst in die späten Vormittags-
und Mittagsstunden verlagert, können Einspeisespitzen
deutlich reduziert werden. Bei einer typischen
Photovoltaikanlage mit Batteriespeicher lassen sich auf diese
Weise bis zu rund 30 Prozent der Einspeisespitzen vermeiden.
Für den Anlagenbetreiber bleibt der Nutzen nahezu
unverändert, für das Stromnetz ergibt sich jedoch eine
spürbare Entlastung.

Auch Elektrofahrzeuge können einen positiven Beitrag leisten,
wenn sie bevorzugt in Zeiten hoher Solarerzeugung geladen
werden. Je mehr Anlagen diese Möglichkeiten berücksichtigen,
desto gleichmäßiger verteilt sich die Einspeisung, desto
moderater fällt der notwendige Netzausbau aus und desto
stabiler können langfristig die Netzentgelte als Bestandteil des
Strompreises bleiben.

Erneuerbare Energien



Um den steigenden Anforderungen durch den Ausbau
erneuerbarer Energien, neue Verbrauchstechnologien und den
wachsenden Leistungsbedarf gerecht zu werden, investieren wir
kontinuierlich in den Ausbau und die Modernisierung unseres
Stromnetzes. Ziel ist es, die Versorgungssicherheit langfristig zu
gewährleisten und das Netz schrittweise an die veränderten
Rahmenbedingungen anzupassen.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf der Erdverkabelung
sowie der strukturellen Verbesserung der Ortsnetze. Erdkabel
sind weniger störanfällig, witterungsunabhängiger und tragen zu
einer insgesamt höheren Netzstabilität bei.

In Alerheim konnten wir im Rahmen der dortigen
Nahwärmeverlegung gemeinsam mit weiteren Beteiligten ein
umfassendes Gemeinschaftsprojekt umsetzen. In diesem Zuge
wurden neue Erdkabel sowie moderne Erdhausanschlüsse
verlegt. Unser Anspruch ist es solche Maßnahmen möglichst zu
bündeln und Synergieeffekte zu nutzen, damit Straßen und Wege
nicht mehrfach geöffnet werden müssen und die
Beeinträchtigungen für Anwohner so gering wie möglich bleiben.

Gleichzeitig wurden in diesem Zusammenhang auch
Glasfaserleerrohre in die betroffenen Gebäude eingebracht.
Damit schaffen wir bereits heute die Voraussetzungen, dass ein
zukünftiger Breitbandausbau effizient und ohne erneute
Tiefbauarbeiten erfolgen kann.

Darüber hinaus wurden in mehreren Netzbereichen bereits auf
Erdanschluss umgestellte Gebäude von ihren Dachständern
befreit. Die zugehörigen Freileitungen wurden zurückgebaut.
Dies führt nicht nur zu einem deutlich aufgewerteten Ortsbild,
sondern erhöht zugleich die Versorgungssicherheit, da Erdkabel
deutlich weniger störanfällig sind als Freileitungen.

Investitionen ins Stromnetz



Neben der Erdverkabelung investieren wir gezielt in die
Verstärkung zentraler Netzelemente, insbesondere in neue
Trafostationen, zusätzliche Netzverknüpfungen und eine
verbesserte Struktur der Ortsnetze. Diese Maßnahmen sind
erforderlich, um die weiter steigenden Einspeisemengen aus
dezentralen Erzeugungsanlagen sowie neue Verbraucher sicher
in das Stromnetz integrieren zu können.

In Wemding wurde eine neue Trafostation errichtet und bereits
erfolgreich in Betrieb genommen. Sie entlastet bestehende
Netzbereiche, schafft zusätzliche Leistungsreserven und erhöht
die Flexibilität im Netzbetrieb. Gleichzeitig ermöglicht sie neue
Querverbindungen, wodurch die Versorgungssicherheit weiter
verbessert wird.

In Rudelstetten wurden die Standorte für neue Trafostationen
bereits vorbereitet. Für das kommende Jahr ist vorgesehen, dort
schrittweise neue Kabel zu verlegen und weitere Gebäude auf
Erdhausanschlüsse umzustellen. Diese Maßnahmen dienen
sowohl der Netzverstärkung als auch der langfristigen
Umstellung von Freileitungen auf Erdkabel.

Ein konkreter Zeitplan befindet sich derzeit noch in Abstimmung.
Die betroffenen Kundinnen und Kunden werden
selbstverständlich rechtzeitig und umfassend informiert, dass
gemeinsam praktikable und für alle Seiten gute Lösungen
gefunden werden können.

Mit diesen Investitionen stärken wir die Zukunftsfähigkeit
unseres Netzes, erhöhen die Versorgungssicherheit und schaffen
die notwendigen Voraussetzungen für die weitere Integration
erneuerbarer Energien in unserer Region.

Trafostationen und Ausblick



Die Digitalisierung der Energiewirtschaft schreitet weiter voran. Ein
zentraler Baustein dabei ist die schrittweise Umstellung der
bisherigen mechanischen Stromzähler auf moderne
Messeinrichtungen und intelligente Messsysteme.

Moderne Messeinrichtungen (mME) sind elektronische Stromzähler,
die die bisherigen Ferraris-Zähler ersetzen. Sie ermöglichen eine
genauere Darstellung des Stromverbrauchs, verfügen jedoch über
keine Kommunikationseinheit und übermitteln keine Daten nach
außen.

Darauf aufbauend kommen intelligente Messsysteme (iMSys) zum
Einsatz. Diese bestehen aus einem elektronischen Zähler und einem
zusätzlichen Kommunikationsmodul. Sie ermöglichen – unter
strengen gesetzlichen Vorgaben – eine sichere Datenübertragung für
energiewirtschaftliche Prozesse.

In unserem Netzgebiet haben wir in den vergangenen Jahren
konsequent auf moderne Messeinrichtungen umgestellt und in
diesem Jahr erstmals auch ein intelligentes Messsystem in Betrieb
genommen. Dieses wird aktuell getestet und dient als Grundlage für
den weiteren Rollout.

Gesetzlich ist vorgesehen, dass bis zum Jahr 2032 alle alten
mechanischen Stromzähler ersetzt werden. Der Einbau intelligenter
Messsysteme ist unter anderem vorgesehen bei einem höheren
Stromverbrauch oder bei Erzeugungsanlagen mit entsprechender
Leistung. Betroffene Kundinnen und Kunden werden von uns
rechtzeitig und individuell informiert.

mME & iMSys



Der Ausbau der Stromnetze ist eine zentrale Voraussetzung für
die Energiewende. Dafür brauchen wir Energiewender, die ihr
Handwerk verstehen und gemeinsam mit uns die
Energieversorgung von morgen gestalten. Daher suchen wir
aktuell:

Elektromonteur (m/w/d) 
Tiefbaumitarbeiter (m/w/d)

Ihre Aufgaben
Mitarbeit beim Netzausbau im Nieder- und
Mittelspannungsbereich
Bau und Instandhaltung von Erdkabeln, Hausanschlüssen und
Trafostationen
Störungsbeseitigung und Arbeiten im laufenden Netzbetrieb
Abwechslungsreiche Tätigkeiten direkt vor der Haustüre

Das bringen Sie mit
Abgeschlossene Ausbildung im elektrotechnischen Bereich  (z.
B. Elektroinstallateur, Elektromonteur) und / oder
Handwerkliches Geschick und Interesse am Netzbetrieb
Zuverlässige, selbstständige Arbeitsweise sowie Teamgeist
Führerschein Klasse B

Das bieten wir Ihnen
Sicheren Arbeitsplatz im Zukunftsbereich Netzausbau
Faire Bezahlung nach Tarifvertrag sowie Zusatzleistungen
Geregelte Arbeitszeiten, keine Montagetätigkeit
Kollegiales Team und kurze Entscheidungswege
Moderne Technik und langfristige Perspektiven

Interesse? Dann melden Sie sich unkompliziert!
Ein Anruf, eine Nachricht oder eine WhatsApp genügt.

Energiewender gesucht



In den vergangenen Monaten kommt es bundesweit vermehrt zu
unerwünschten Telefonanrufen, bei denen sich Anrufer als
Energieversorger oder Netzbetreiber ausgeben. Ziel solcher
Anrufe ist häufig, persönliche Daten oder Vertragsinformationen
zu erfragen.

Bitte beachten Sie daher:

Wir nehmen keine unangekündigten Telefonanrufe vor um
Vertragsänderungen, Zählerdaten oder Bankverbindungen
abzufragen. Auch Preisänderungen oder Tarifwechsel werden
von uns nicht telefonisch eingefordert.

Wenn Sie unsicher sind beenden Sie das Gespräch und wenden
Sie sich direkt an uns. So stellen Sie sicher, dass Ihre Daten
geschützt bleiben.

Unser Service für Sie:

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen Ihnen bei
Fragen rund um Strom, Abrechnung und Netzbetrieb persönlich
und direkt zur Verfügung. Der Kontakt erfolgt transparent,
nachvollziehbar und über die bekannten Wege.

Persönlich vor Ort
Telefonisch zu unseren Servicezeiten
Schriftlich oder online über unsere Internetseite

Im Störungsfall erreichen Sie unseren Bereitschaftsdienst
jederzeit über die bekannte Störungsnummer.

Sollten Sie Ihre Daten dennoch am Telefon preisgegeben haben,
melden Sie sich gerne bei uns. Wir werden versuchen alles zu
tun um eventuellen Schaden fernzuhalten.

Service & Sicherheit



Der persönliche Kontakt zu unseren Kunden ist seit jeher ein
zentraler Bestandteil unserer Arbeit. Bei Fragen rund um
Stromversorgung, Abrechnung oder Netzbetrieb stehen Ihnen
unsere Mitarbeiter jederzeit gerne zur Verfügung.

Kundenservice

Unser Kundenservice unterstützt Sie bei allen Anliegen rund um
Tarife, Abrechnung, Zählerstände und allgemeine Fragen zur
Stromversorgung.

Telefon: 
WhatsApp:
E-Mail:

Bürozeiten

Mo - Do:
Freitag: 

Gerne stehen wir Ihnen auch nach vorheriger
Terminvereinbarung persönlich zur Verfügung.

Störungsdienst Strom

Im Falle einer Störung oder eines Stromausfalls erreichen Sie
unseren Bereitschaftsdienst rund um die Uhr unter der
bekannten Störungsnummer: 09085 / 203

Online-Service
 
Aktuelle Informationen, Tarifübersichten und weitere Hinweise
finden Sie jederzeit auf unserer Website:
www.wennenmuehle.de

Wir sind für Sie da

07:30 Uhr - 16:30 Uhr 
07:30 Uhr - 12:00 Uhr

09085 / 203
09085 / 203
kontakt@wennenmuehle.de

http://www.wennenmuehle.de/


Ihr zuverlässiger
Stromversorger aus der Region
– gestern, heute und morgen!

E l e k t r i z i t ä t s w e r k  W e n n e n m ü h l e
 S c h ö r g e r  G m b H  &  C o .  K G
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